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geschältsstelle in Halle a /s., Teipzigerstr. 87.
Telephon Nr. 158.

Donnerstag, 14. März

Deutſches Reich.
Halle, 14. März.

Aus Anlaß des Bremer Zwiſchenfalls iſt dem
gaiſer geſtern durch den hanſeatiſchen Geſandten Klügmann
de kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe Bremiſcher Frauen und Jung-
ſranen mit 4205 Unterſchriften, zugleich mit einer aus Roſen
ind Orchideen beſtehenden Blumenſpende überreicht worden.
Peiter meldet der Draht unter dem 13. ds. aus Bremen:

Der Unterſuchungsrichter Donandt hat alle Perſonen aufgefordert,
ſch zu melden, die am 6. d. M. eine ſogenannte Verbindungs
laſche, wie ſie der Arbeiter Weiland als Wurfſtück gegen den

u r Kaiſer benutzte, in der Nähe des Teichmann-Brunnens haben liegen
7F ſchen, oder die ein ſolches Eiſenſtück vermiſſen.

Ein Austauſch von in ſehr warmen Worten gehaltenen
b 4 Telegrammen zwiſchen dem Sultan und der deutſchen

Kaiſerin hat anläßlich des Bremer Attentates ſtattgefunden.
die Kaiſerin theilte dem Sultan mit, daß Kaiſer Wilhelm ſich

W auf dem Wege der n der Sultan gab ſeiner
toſſel, Freude und ſeinen beſten Wünſchen für baldige und voll

ſtändige Wiederherſtellung des Kaiſers Ausdruck.

Jn dem Befinden des Kaiſers iſt auch am geſtrigen
Tage eine weitere erfreuliche Beſſerung eingetreten.
die Geſichtsſchwellungen laſſen zuſehends nach, irgend welche
anderen Komplikationen infolge der Verwundung haben ſich
nicht bemerkbar gemacht. Allgemeinbefinden, Schlaf und Appetit
des hohen Patienten laſſen nichts zu wünſchen übrig.

Der Kaiſer empfing Dienstag Vormittag noch den Chef
des Civilkabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus und
nahm Mittags den Vortrag des Reichskanzlers Grafen von
Yülow entgegen. Geſtern Vormittag hörte er den Vortrag
des Hausminiſters v. Wedel. Der Kronprinz begab ſich
geſtern Morgen, von München eintreffend, nach dem königlichen
Schloß, um an der Frühſtückstafel bei den Majeſtäten Theil
zu nehmen.

Aus Meran wird der „Voſſiſchen Zeitung gemeldet
Das Befinden des früheren Reichskanzlers S ohenlohe
der ſeit Mitte Dezember hier weilt, hat ſich ſo gebeſſert, daß
ſeit Wochen kein Anfall von Athemnoth mehr zu verzeichnen

000 kg. war. Fürſt Hohenlohe ſteht in regem Verkehr mit der hier
er Nach weilenden Ariſtokratie und gedenkt, ſobald gutes Wetter eintritt,
1909 kg nach Berlin zurückzukehren.

Perſonaluagachrichten. Der ſtellverkretende Bevollmächtigte
des Großherzogthums Oldenburg beim Bundesrath, Wirkl. Geh. Rath
Selkmann, tritt mit dem 1. April d. J. in den erbetenen Ruhe
ſtand; er dürfte dem Bundesrath zur Zeit als eines der älteſten
Mitglieder angehören. Wie nach der „Kreuzztg.“ verlautet, wird an
ſeine Stelle der Staatsrath Buchholz treten, der ſeine Thätigkeit
ſchon in dieſen Tagen übernehmen wird.

Das deutſche Central-Komitee zur Errichtung von Heilſtätten
für Lungenkranke, deſſen Protektorin die Kaiſerin und deſſen
Ehrenvorſitzender der Fürſt zu Hohenlohe-Schilligsfürſt
iſt, erlät eine Einladung zur Generalverſammlung, die

r

ſen
bei uns an Sonnabend, den 23. März 1901, Vormittags 10 Uhr im Reichs

[3814 tagsgebäude ſtattſindet,
9 4 Militär Seelſorge. Die auch von uns wiedergegebene

Neldung der „Reiſſer Zeitung“, das Kommando des 6. Korps habe
den katholiſchen Militärgeiſtlichen ſeines Bereiches direkt unterſagt,

M. in Zulunft für die Soldaten polniſcher Zunge polniſche Predigten
zu halten, iſt der „Schl. Zig.“ zufolge in dieſer Form falſch. Den
iathol ſchen M. litärgeiſtlichen ſteht es nach wie vor frei, den polniſch
ſprechenden Soldaten die Predigten in ihrer Mutterſprache zu über
ſten ſolange dieſe Soldaten der deutſchen Sprache nicht vollſtändig

a wächtig ſind. Sobald aber feſtgeſtellt iſt, daß die(3792 Soldaten polniſcher Sprache das Deutſche voll
R EE- Kändig verſtehen, ſollen die Predigten und Ge

bete ſelbſtverſtändlich nur noch in deutſcher
Rähr- Sprache ſtattfinden.
chlamm

wie als Der 80. Geburtstag des Prinzregenten vondayern. Der Reichskanzler Graf v. Bülow hat an den
nrger Prinzregenten folgendes Telegramm gerichtet
n 60. J Ew. königlichen Hoheit bittet der Bundesrath des
ileie c. Dutſchen Reiches, zum heutigen Jubeltage, wo alle deutſchen Herzen
ſchwer, jöher ſchlagen, ſeine ehrerbietigften Glückwünſche unterthänigſt dar

bringen zu dürfen. Gott ſchütze und ſegne Ew. königliche Hoheit
immerdar zum Heile Bayerns und Deutſchlands. Bülow.

t Der Prinzregent erwiderte:
„Für die mir im Namen des Bundesraths Deutſchlands über

d miltelten überaus herzlichen Glückwünſche zu meinem heutigen Jubeltage
fromm, preche ich meinen innigſten, wärmſten Dank aus. Luitpold.“
fpänner Der Präſident des Reichstages Graf v. Balleſtremeit. ſindte folgendes Telegramm
n die „Ew. königlichen Hoheit ſpreche ich hiermit zum heutigen Tage

n. in Namen des Reichstages den ehrfurchtsvollſten Glück- und Segens
rn wünſch aus. Balleſtrem
um Der Prinzregent erwiderte
u „Mit ganz beſonderer Freude habe ich die vom Deutſchen
Aepfel Reichstage zu meinem Jubelfeſte kundgegebenen Glückwünſche
rſchen, entgegengenommen. Ich bitte Sie, lieber Graf, der Verſammlung
n meinen deſten, wärmſſen Dank für die dewieſene Aufmerkſamkeit
n 3 zum Ausdruck zu bringen. Luitpold.“d Außer dem Glückwunſche im Namen des Bundesraths
n u hat der Reichskanzler Graf v. Bülow, wie die „Nordd.
e a Ztg.“ erfährt, auch perſönlich ein Glückwunſch
z egramm an den Prinzregenten von Bayern gerichtet, ebenſo
achfene r Staatsſekretär Viceadmiral v. Tirpitz.

6 Prinz er Luitpold verlieh dem preußiſchen Gefandten
10 Mk rafen o. onts das Großkreuz des Michaelsordens, dem
ieg e engrats bei der preußiſchen Geſandtſchaft Grafen v. Bernſtorff
Thür. 7 Michaelsorden 2. Klaſſe, dem General à a suite des Kaiſers
27 eneralmajor v, Mackenſen das Großkomthurkreuz des Militärver

dienſtordens, dem militäriſchen Begleiter des deutſchen Kronprinzen
Oberleutnant Frhrn. v. d. Goltz das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär

verdienſtordens. 5Der Prinz Regent erließ geſtern ein Hand-
ſchreiben, in welchem er herzlichen Dank ausſpricht für
alle Kundgebungen an den Feſttagen. Wenn trotz ſeines
ausdrücklichen Wunſches, den Feſttag nicht mit außergewöhn-
lichem Gepränge zu begehen, ſolche unzähligen Ehrungen und
Huldigungen kamen, könne er hierin nur den unaufhaltſamen
Ausdruck tiefbegründeter Liebe und Anhänglichkeit der ge
ſammten Bevölkerung an ihr angeſtammtes Königshaus er-
blicken. Nachdem das Handſchreiben der Landesſtif-
tung, ſowie der zahlreichen Huldigungen aller Stände,
der patriotiſchen Gedenkfeiern und ſonſtigen Kundgebungen
gedacht und Allen lebhafteſten Dank ausgeſprochen hat,
ſchließt es: „Möge unſer liebes Vaterland, geſtützt auf das
Streben nach gedeihlicher Fortentwicklung, auf Fleiß und
Schaffenskraft der Bevölkerung, unter dem Segen eines
dauernden Friedens einer glücklichen Zukunft entgegen
gehen. Möge niemals des Band ſich lockern, welches Fürſt
und Volk zu inniger Liebe und Eintracht umſchließt. Nach
meinen Kräften dem theuren Vaterlande zu nützen, iſt mein
unabläſſiges Streben. Dieſer Aufgabe gerecht zu werden,
begründet mein eigenes Glück.“

Dem Bundesrath iſt der vom Kolonialdirektor
Dr. Stübel angekündigte neue Geſetzentwurf betreffend die
Uebernahme einer Zinsgarantie des Reiches für das Anlage-
kapital einer Eiſenbahn von Dar-es-Salgam nach Mrogoro
zugegangen. Der Entwurf lautet:

S 1. Behufs Ausführung des Baues und des BHetriebes einer
Eiſenbahn von Dar-esSalagam nach Mrogoro durch die auf Grund
der beigedruckten Bau und Betriebskonzeſſion und Satzungen
zu bildende Oſtafrikaniſche Eiſenbahngeſellſchaft wird den Antheils
eignern der genannten Eiſenbahngeſellſchaft die Garantie des Reiches
für a) eine Verzinſung des in dieſem Unternehmen anzulegenden
Kapitals bis zur Höhe von 24 Millionen Mark mit drei Prozent vom
Tage der Einzahlung an, die Zahlung des um 20 Prozent
erhöhten Nennbetrages der jeweilig geloſten und als ſolche abzu
ſtempelnden Antheilſcheine nach näherer Maßgabe der vorbezeichneten
Konzeſſion hiermit bewilligt. S 2. Der Reichskanzler iſt mit der
Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte geſtern
die Berathung des Extra-Ordinariums des Etats des Reichs
amts des Jnnern fort. Die geforderten zwei Millionen zur
Herſtellung von Wohnungen für Arbeiter und gering-
beſoldete Beamte in Betrieben der Reichsverwaltung,
ſowie die in den Etat eingeſtellten 150 000 Mk. erſte Beitrags
rate des Reiches zu den Koſten des Ausbaues der Hoh-
königsburg wurden bewilligt, nachdem ſich an die letztere

eine längere Berathung geknüpft hatte, in der ſich die
ozialdemokraten und dieFreiſinnigen gegen die

Reſtaurirung der Hohkönigsburg, einer der
größten und ſchönſten Ruinen des Elſaß in der Nähe von
Schlettſtadt am Rande der Vogeſen, erklärten. Der
Abg. Singer machte insbeſondere geltend, daß die Burg in den
Privatbeſitz des Kaiſers übergegangen ſei und es nicht angezeigt
erſcheine, aus Reichsmitteln einen Zuſchuß zur Reſtaurirung
zu leiſten, insbeſondere, da damit politiſche Fragen wen
worden ſeien. Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky wies dieſe
Argumentation als unbegründet zurück und legte dar, daß
lediglich der hiſtoriſche Werth ihre Reſtaurirung unter
Betheiligung des Reiches als wünſchenswerth erſcheinen laſſe.

Die Budgetkommiſſion nahm weiter einſtimmig einen An
trag an, in den Etat für 1902 die Einſetzung einer ent
ſprechenden Summe zur Förderung der Errichtung
von Lungenheilſtätten einzuſetzen. Der Antrag
Tiedemann, welcher ſchon 1901 hierfür 100000 Mk. fordert,
wurde abgelehnt. Ferner nahm die Budgetkommiſſion in
zweiter Berathung das Etatsgeſetz, ſowie das
Geſetz wegen Verwendung überſchüſſiger Reichs
Einnahmen an. Zum Etatsgeſetz wurde ein Antrag
Richter angenommen, wonach außeretatsmäßige Ausgaben über
10 000 Mk. in der Regel zur Kenntniß des Bundesrathes und
Reichstages oder falls keiner von dieſen verſammelt
iſt, der Reichsſchuldenkommiſſion zu bringen ſind,
ſowie dem Reichstage jedesmal nach dem Zuſammen
tritte eine Ueberſicht der außeretatsmäßigen
Ausgaben des laufenden, eventuell auch des vorhergehenden
Rechnungsjahres zugleich mit der Nachſuchung der Jndemnität
vorzulegen iſt.

Die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichstages hat die
Wahl des Abg. v. Gersdorff (konſ., BomſtMeſeritz) be an
ſtand et und Beweiserhebungen beſchloſſen.

Endgiltiges Reſultat der Neichstags-Erſatzwahl in Poſen:
Es erhielten Ober- Bürgermeiſter Witting (deutſcher Kandidat) 9584
Stimmen Rechtsanwalt v. Chrzanowski (Pole) 15 143 Stimmen,
Kasprzak (Soz.) 719 Stimmen. Zerſplittert 32 Stimmen. Mithin
iſt v. Chrzanowski (Pole) gewählt.

Die Metzer Biſchofsfrage. Die „Straßburger Poſt“
bezeichnet die Meldung des „Oſſervatore Milano“, wonach der
Kaiſer auf die Kandidatur Zorn v. Bulachs verzichtet habe,
und Herr Frey Biſchof von Metz werde, als durchaus un
begründet. Wir haben erſt vor Kurzem berichtet, daß die Ver
handlungen in Berlin und dem Vatikan in dieſer Frage
ruhen, da die deutſche Regierung keinen neuen Kandidaten an
Stelle Zorn v. Bulachs aufgeſtellt habe.

e Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Hr. 931.

Aus dem Abgeordnetenhauſe. Es beſteht die
Abſicht, die zweite Leſung des Etats, nöthigenfalls
unter Zuhilfenahme von Abendſitzungen, bis ſpäteſtens zum
Sonnabend dieſer Woche zum Abſchluß zu bringen und ſodann
am Montag und Dienstag die dritte Leſung folgen zu laſſen,
damit das Herrenhaus zu dem am 20. bevorſtehenden
Zuſammentritt ſeiner Finanzkommiſſion den Etat erhalten kann.
Sodann ſoll zunächſt die erſte Leſung des Geſetzentwurfes über
die Errichtung eines Oberpräſidiums für Berlin
folgen. Ueber Beginn und Ende der Oſterpauſe ſind noch
keine beſtimmten Entſchließungen gefaßt.

Zur Kaualvorlage. Jn Anweſenheit der Kommiſſarien der
Miniſter für öffentliche Arbeiten und für Landwirthſchaft berieth

der ſchleſiſche Provinzial- Landtag über die
rlage der Staatsregierung betreffend die Regulirung der

Spree und ihrer Nebenflüſſe, ſowie über die Betheiligung
des Provinzialverbandes an den Regulirungskoſten. Die Vorlage
wurde angenommen und die Koſten bewilligt.

Jn der Kanalkommiſſion der Abgeordneten- Hauſes be
antragten die Abgg. v. Zedlitz und Gamp: Die Kommiſſion wolle
beſchließen, die Regierung zu erſuchen, eine eingehende Denkſchrift über die wirttihüſtlighe Bedeutung der
Moſel- und Saarkanaliſirung, über die Einwirkung
dieſer Kanaliſirung zu die Einnahmen der Eiſenbahnen, auf
die Jnduſtrie des Lahngebietes, des Siegerlandes ſowie des
Aachener Gebietes

Generalmajor v. Einem ſtellte feſt, daß die Militär
verwaltung nie behauptet habe, daß der Kanal
ſtrategiſch oder militäriſch eine Noth wendigkeit
wäre, ſie betrachte ihn nur als beachtenswerthes, ſehr annehmbares
Ergänzungsmittel. Ein anderer Vertreter des Kriegsminiſterinms
führte aus, auch die Kanaliſirung der Moſel werde
ſeitens des Kriegsminiſteriums befürwortet. Kanäle
ſeien für militäriſche Operationen höchſt werthvoll und für den
Verkehr bei Lebensmittelbeförderung der Bevölkerung unumgänglich
nothwendig. Graf Wach witz (Ctr.) will nur die Gründe beleuchten,
die für die Kanaliſirung der Lippe von Hamm bis zum
Rhein ſprechen. Für die Emſcherlinie ſpreche nur
die Befriedigung des Lokalverkehrs. Er und ſeine
Freunde würden nur für die Lippekanaliſirung
eintreten, für die Emſcherlinie nicht. Miniſter
v. Thielenbetont, daß der Emſcherkanaldaseigent-
liche Fundament des Rhein-Elbe-Kanals ſei,Gegen die Kanaliſtirung der Lippe nur bis Hamm würden energiſche
Widerſprüche ſeitens der Anlieger bei Lippſtadt erhoben, die berechtigt
ſeien. Für die Kanaliſirung der Lippe könne er ſich weder für ſich
noch für die Regierung feſtlegen. Abg. v. Zedlitz hebt hervor, daß
die Bedenken Emdens gegen die Verbindung des Emskanals mit
dem Rhein nicht behoben ſeien.

Sodann werden die Berathungen vertagt. Man erkennt
aber deutlich aus dem Verlaufe der Sitzung, wie ſich die
Schwierigkeiten in der Kanalfrage immer mehr häufen und wie
die Ausſicht auf ein Zuſtandekommen des Geſetzes bereits bis
unter den Nullpunkt geſunken iſt.

Ueber die Wünſche der höheren Lehrer“ bringt
die miniſterielle „Berl. Korreſp.“ eine Ausführung, welche die
im Abgeordnetenhauſe von den Miniſtern Dr. Studt und Dr.
v. Miquel wegen der Agitation erhobenen Vorwürfe in ſcharfem
Tone wiederholt. Doch muß darin zugegeben werden: „Die
Anträge der Budgetkommiſſion ſind vom Abgeordnetenhauſe
angenommen worden und ſollen im Staatsminiſterium,
wie regierungsſeitig erklärt wurde, in wohlwollende Er-
wägung gezogen werden.“

Der Landwirthſchaftsminiſter hat für den Geſchäftsbereich der
ſtaatlichen Domänen- und Forſtverwaltung beſtimmt, daß fortan
von denjenigen Pachtzinsbeträgen, mit welchen die Pächter
im Verzuge bleiben, vier Prozent für das Jahr Verzugszinſen
erhoden werden ſofern nicht der Fiskus aus einem anderen Rechts
grunde höhere Zinſen verlangen kann,

Seitens des zuſtändigen Miniſteriums iſt an die Oberderg-
ämter ein Erlaß zum Schut der einheimiſchen Vergarbeiter gegen
die Einſchleppung der Wurmkrankheit ergangen. Des
Weiteren hat der Miniſter für Handel und Gewerbe an die König
lichen Oderbergämter einen Erlaß gerichtet, welcher das Einſchreiten
gegen etwaige Thierquälerei in Bergwerken behandelt.

Nach einem MiniſterialRunderlaß iſt die Thätigkeit der zur
informatoriſchen Beſchäftigung und der zur Probe
dienſtleiſtung im Zivildien ſt kommandirten oder beurlaubten
Militärauwärter als eine militärdienſtliche anzuſehen. Dieſe
Perſonen unterliegen daher im Sinne des S 5 des Geſetzes vom
13. Juli 1899 nicht der Verſicherungspflicht. Der Kriegs
miniſter hat eine frühere gegentheilige Beſtimmung infolge deſſen
aufgehoben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

48. Sitzung vom 13. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Die zweite Leſung des Kultusetats wird beim Kapitel

Techniſches Unterrichtsweſen fortgeſetzt. Zu dieſem
Kapitel liegt vor eine Petition um Errichtung einer Tech niſchen
Hochſchule in Breslau die Kommiſſion beantragt, die Petition
der Regierung zur Erwägung zu überweiſen.

Abg. Wetekamp (frſ. Vp.) befürwortet die
einzelner Beamtenklaſſen an Techniſchen Hochſchulen.

wut des tAbg. Bandelow (konſ.), der die Petition auf Errichtung einHochſchule in Breslau unterſtützt, erwidert dung einn
Miniſter Studt, die Frage bilde gegenwärtig den Gegenſtand

eingehender Erörterungen zwiſchen den betheiligten Reſſorts. Er
wende den Verhandlungen ſein beſonderes Intereſſe zu. Der Stand
der Angelegenheit ſei für Breslau anſcheinend günſtig. Die Aus-
ſichten würden aber noch beſſer ſein, wenn die Provinz und Breslau.

eſſerſtellung
uf die Aus
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die jetzi ſchon dankenswerkhes Entgegenkommen bewieſen, in
nen Maße bereit ſeien, den Wünſchen der Regierung entgegen
zulommen.
Die Abgg. Gothein (frſ. Vg.) und Porſch (Centr.) befürworten

die Petition. Das Kapital wird bewilligt, die Petition der Regierung
zur Erwägung übderwieſen.

Beim Kapitel Kultus und Unterricht gemeinſam führt
Abg. Graf v. Wariensleben (konf.) Beſchwerde, daß das Pfarrer

deſoldungsgeſetz die Gemeinden zu ſchwer belaſte, namentlich
in der Provinz Sachſen werde der Druck ſtark empfunden.
Die Ausführung des Pfarrerbeſoldungsgeſetzes hat in der
Provinz Sachſen erhebliche Beſchwerden veranlaßt. Wer die
Entſtehung des Geſetzes er weiß auch, welche Bedenken
die Geiſtlichen gegen das Geſetz hatten, weil ſie eine neue Belaſtung
der Gemeinden zu ihren Gunſten fürchteten. Erſt als man von
autoritativer Seite ihre Bedenken zerſtreute, ſtimmten fie dem Geſetz
zu. Es wurde ihnen geſagt, die erforderlichen Zuſchüſſe ſeien genau
für jede einzelne Stelle berechnet, und danach die Geſammtſumme
ermittelt. Wenn nun trotzdem, namentlich in der Provinz Sachſen,
große Fehlbeträge ſich herausgeſtellt haben, ſo fragt man ſich
natürlich, wie iſt das möglich Ich möchte Sie auf Folgendes
aufmerfſam machen. Die vom Konſiſtorium der Provinz
Sachſen eingereichte Statiſtik von 1896 fußte auf
älterem Material, das bei der Eile der Sache einer
Nachprüfung nicht unterzogen werden konnte. Wenn da ſchon Fehler
vorgekommen ſein müſſen, ſo mache ich weiter darauf aufmerkſam,
daß nicht berückſichtigt wurde, daß Wohnungen und Haus
gärten nach dem neuen Geſetz zum Einkommen gehörten,
das früher mit in der Berechnung der Beſoldung lag. Es iſt
ferner nicht darauf Bedacht genommen, daß ein Betriebs
fond s notbwendig war, denn die Geiſtlichen, die bisher ihr
Gehalt poſtnumerando bezogen, ſollen es nach dem Geſetz
vierteljährlich pränumerando erhalten. Weiter entſtanden
jetzt Verwaltungskoſten, die zwar im einzelnen Falle ger'ing,
ſich für die Provinz doch zu einer größeren Summe
geſtalteten. Als ſehr wichtiges Moment kommt der Rückgang
der Grundſtückspachtpreiſe hinzu; das hängt mit dem
Niedergang der Land wirthſchaft zuſammen. (Sehr
richtig! rechts.) Es fehlt eine große Summe, und wenn ſich jetzt
ſchon große Fehler ſinden, ſo wird gerade dieſer Punkt zu erheb-
lichen Beſchwerden in der Zukunft Anlaß geben. (Sehr richtig
rechts.) Bei der Berechnung iſt auch die Konvertirung der
Konſols nicht berückſichtigt worden, eben ſo wenig die
Steigerung der Pfründenabgaben, was gerade in der
Provinz Sachſen von Bedeutung iſt, wo viele ältere Herren angeſtellt
ſind, die aus anderen Provinzen in die beſſer dotirten Stellen der
Provinz Sachſen gekommen ſind. Aus dieſem Allen hat ſich für die
Provinz Sachſen ergeben, daß viele leiſtungsfähige Gemeinden
trotz aller früheren Verſicherungen doch zu neuen Laſten heran
gezogen werden. (Sehr richtig! rechts.) Deß das die Geiſtlichen
ſehr beſchwert, werden Sie Alle mit mir fühlen. Herr Miniſterial-
direktor Schwartzkopff hat nun die Angelegenheit mit einigen Mit
zliedern der Provinz Sachſen durchgeſprochen. Seine Auslegungen
haben mich jedoch nicht beruhigt, und ich habe mich daher veranlaßt
gefunden, hier die Sache zur Sprache zu bringen und den Miniſter dringend
zu bitten uns beizuſtehen und dem Uebelſtande abzuhelfen. Wir
müſſen die Geiſtlichen vor der üblen Stellung
ſchützen, daß zu ihren Gunſten die Gemeinden neu

beſteuert werden. (Sedr richtig! rechts. Man muß auf dem
Lande leben, um zu wiſſen wie das die Stellung der Geiſtlichen zu
verderben geeignet iſt. Wenn der Herr Miniſterialdirektor darauf
hingewieſen hat, daß die Summen der Kirche zur ſelbſtändigen Ver
waltung überwieſen ſind, daß alſo nicht der Staat, ſondern der
Evangeliſche Oberkirchenrath durch Aenderung der Unterabtheilungen
auf die einzelnen Konſinorialbezirke einzugreifen hat, ſo möchte ich da
vor warnen. Eine ſolche Reviſion wird ja wahrſcheinlich ergeben, daß
die Provinz ſchlecht weggekommen iſt aber ſie nun zu Un-
gunſten anderer Provinzen beſſer zu bedenfen, würde doch nicht zu
läſſig ſein. Wahrſcheinlich würde ſich ergeben, daß auch die anderen
Provinzen in ihren Erwartungen getäuſcht ſind. (Sehr richtig rechts.)
Der Herr Miniſter möge uns alſo in dem Beſtreben unterſtützen,
unſere Geiſtlichen aus der üblen Stellung zu befreien. Beifall rechts.)

WMuiniſterialdircktor Dr. Schwartzropff: Aus der Provinz
Sachſen ſind im Ganzen nur ſieben Veſchwerden erhoben ich glaube
auch nicht, daß noch weitere Beſchwerden kommen werden. Allgemein
hat eine Aufbeſſerung auf ein Gehalt von mindeſtens 2100 Mk.
für die Geiſtlichen ſtattgefunden. Nun kann aber auch von einem
Mangel an Mitteln infoige zu geringen Staatszuſchuſſes nicht die
Rede ſein. Denn die Mittel ſind noch lange nicht aufgebraucht,
ſondern in Sachſen ſind noch eiwa 200 000 Mk. ins
nächſte Jahr übertragen. Jch kenne wohl die Wünſche der
Pfarrvereine. Aber alle dieſe Punkte ſind vor Erlaß
des Ppfarrerbeſoldungs Geſetzes und in der General
ſynode eingehend beſpröchen, Zweimal iſt z. B. dort über die Frage
abgeſtimmt, ob das Gehalt prä- oder ponnumerando zu zahlen ſei.
Von den einzelnen Landeskirchen iſt eine größere Selbſtſtändigkeit und
deshalb ein feſter Staatszuſchuß gewünſcht. Nun iſt dieſer Zuſchuß
geſetzlich gewährt. Da geht es doch nicht an, nachträglich wiederum
dieſe Seleſtſtändigkeit durch allerlei Wünſche zu beeinträchtigen. Die
Forderungen der Pfarrer würden die Selbſtſtändigkeit der Landes-
üirchen in dieſen Fragen wieder illuſoriſch machen. Da würde es
doch richtiger ſein, wenn die Beſchwerdeführer ſich erſt an die unteren
Jnſtanzen wendeten.

Abg. Bröſe (konſ., ſchwer verſtändlich) unterſtützt die Aus
führungen des Abg. Grafen Wartensleben. Beſonders aus den
Kreiſen Gardelegen und Salzwedel ſeien ihm Beſchwerden zu-
gegangen. Die Pachterträge ſeien ähnlich wie bei Domänen auch
für die Pfarrgüter herabgegangen. Die Regierung möge die Ver
hältniſſe doch nochmals möglichſt wohlwollend prüfen.

Abg. Dippe (nat.-lib.): Das Pfarrerbeſoldungsgeſetz hat allerdings
in der Provinz Sachſen einen erheblichen Sturm erregt. Vor Tiſche las
man den Text anders. Erſt ſollten alle Gemeinden die Mehrbelaſtung
durch das Geſetz erſetzt erhalten. Nachträglich beſtimmte die Regierung,
nur leiſtungsunfähige Gemeinden bekommen das Mehr erſetzt, und
ſo ſind auch nicht vollleiſtungsfähige Gemeinden mit ihren Erſatz
anſprüchen vom Konſiſtorium abgewieſen worden. Das
Konſiſtorium nimmt eine widerſpruchs volle Haltung
ein. S für die Pfarrer will es nur bewilligen, wenn dieſe
Ausgaben ſchon vor der Ernennung des Geſetzes eine dauernde Laſt
waren, und geht es weiter. Jch ſpreche gar nicht für ein allzu
großes e die Gemeinden, denn da würde dieſkrupelloſe Gemeinde u oſten der anderen dogipgig Aber

gleichwohl erkennt man überall, daß die Staats
n nirgends genügend ſind. Redner beſpricht
eine Reihe von Einzelfällen, wo ſich dies klar herausſtellte.) Auch
der Zab wo der Alterszulagen würde von den Gemeinden
ſtarker Widerſtand entgegengeſetzt. Man ſucht Geld zu ſparen
dadurch, daß man die Geiſtlichen mögli p lange
auf der unterſten Beſoldungsſtufe beläßt. Die
Anforderungen an den e fonde werden ſich natur
gemäß erhöhen, da das Nettoeinkommen mancher Pfarreien und
ihrer Liegenſchaften c. ſinkt. (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.): Jn der Provinz Sachſen, die
doch nicht gerade arm iſt, ſind die Pfarrgehälter ſo überaus niedrig,
daß es auf jeden Pfennig ankommt. Das Korrelat der Dotationiſt, daß die Kirche ſich ſecher hilft. Das unterſcheidet ſie vom

Bedürfnißzuſchuß, der immer nur bei Bedürfniß gegeben werden
muß. Synodalrorſtand und Konſiſtorium müſſen dieſe Frage noch
mals reiflich erwägen.

Miniſterialdirektor Schtvartzkopff: Es iſt nicht ein einziger
gen von den Rednern erwähnt worden, in dem eine leiſtungsfähige

emeinde über ihre Kraft belaſtet worden wäre. Die Regierunghat nach dem Geſetz überhaupt keine Einwirkung auf die Geſtaltung
und Beſoldung der Stelle es iſt dies vielmehr lediglich Sache des
Konſiſtoriums und des evangeliſchen Oberkirchenraths. Jch kann
die Beſchwerden nicht als berechtigt anerkennen.

Das Kapitel wird bewilligt.
Beim Kapitel Medizinalweſen wendet ſich

Abg. Jm Walle (Cir.) gegen die Anregung, die Medizinal
abtheilnng vom Kultusminiſterium loszulöfen.

Abg. Dr. Endemann (nl.) hält eine ſolche Lostrennung gerade
für zweckmäßig.

Abg. Graf Douglas (konſ.) ſpricht der Regierung Anerkennung
aus, daß ſie im Bundesrath die Initiative ergriffen hat, um die
Eindringung des Geſetzes zur Bekämpfung gemeingefährlicher Krank
heiten zu beſchleunigen.

Die Abgg. Virchow (frſ. Vp.) und Laugerhans (frſ. Vp.)
befürworten gleichfalls Lostrennung der Medizinalabtheilung vom
Kultusminiſterium.

Abg. Göſchen (ntl.): Die Verleihung des Titels Sanitätsrath
an Kreisärzte ſollte ſtempelfrei bleiben, zumal auch bei privaten Aerzten
der Stempel im Gnadenwege erlaſſen werden kann. Geſetzliche Be
ſtimmungen ſtehen bei ri tiger Auslegung dem nicht entgegen. Wenn
ein Juriſt zum Juſtizrath befördert wird, fordert man doch keinen
Stempel oder erläßt ihn im Gnadenwege. Jm Publikum hat man
den Eindruck, als ob der Titel Sanitätsrath erkauft werden müßte,
und er hörte ſo auf, eine Auszeichnung zu ſein.

Abg. Winckler (konſ.): Jch gehörte der Kommiſſion zur
Berathung des Stempelſteuergeſetzes an. Damals erklärte die
Regierung, es ſei nicht die Abſicht der Regierung, an die Verleihung
des Titels Sanitätsrath einen Stempel von 300 Mark zu knüpfen.

Geheimrath Förſter: Die Motive zum Stempelgeſetz haben
allerdings die Stempelpflicht bei Verleihung des Titels Sanitätsrath
ausſchließen ſollen das Reichsgericht hat aber das Stempelgeſetz
anders ausgelegt, und danach hat die Verwaltungspraxis ſich
z eine Aenderung iſt deshalb nur im Wege des Geſetzes
möglich.

Abg. Dr. Sattler (ntl.): Da dem ſo iſt, hätte doch die Re
gierung die Folperung ziehen müſſen und, um ihrer beim Erlaß des
Geſetzes verfolgten Abſicht zum Recht zu verhelfen, ſofort ein Geſetz
vorlegen müſſen, das dieſe widerſpruchsvollen Zuſtände beſeitigt.

Berichterſtatter Abg. Winckler (fonſ.) einpfiehlt Namens der
Budgetkommiſſion dringend die Annahme der beiden Titel, im Ordi-
narium 45 000 Mk. und im Extraordinarium 16000 Mk., die die
erſte Einrichtung und Unterhaltung einer ſtaatlichen Verſuchs und
Prüfungsanſtalt für die Zwecke der Waſſerverſorgung und Ab
wäſſerbeſeitigung ermöglichen ſollte. Es ſoll das Laboratorium der
landwirthſchaftlichen Geſellſchaft in Berlin zu dieſem Behufe erworben
werden.

Das Kapitel wird vewilligt, desgleichen der Reſt des Ordinariums.
Die Weiterberathung wird auf Donnerstag 11 Uhr vertagt.
Schluß 4/, Uhr.

China.
Wie aus Peking telegraphirt wird, theilte Feldmarſchall

Graf Walderſee dem General Chaffee mii, wie über die
unter ſeinem Befehl ſtehenden Truppen für die Sommermonate
verfügt worden ſei:

1000 Engländer ſollen den Sommerpalaſt, eine kleine Ab
theilung den Jagdpark und 2000 Mann die Umgebung der Ort-
ſchaften Danchou und Peitaho beſetzen. Deutſchland ſendet die
Truppen, die jetzt in Peking liegen, nach einem Dorfe nordweſtlich
des Sommerpalaſtes in den Bergen, während die deutſchen Truppen,

die in Paotingfu liegen, nach den Bergen im Weſten der Stadt
diskokirt werden. Die Japaner und Oeiſterreicher bleiben
in Peking. Graf Walderſee ſagt, dieſe Vertheilung der
Truppen werde Unruhen vorbeugen.

Jn Tientſin ſind zwiſchen Engländern und Ruſſen
Reibungen wegen eines Landſtückes entſtanden das
ſeit Jahren der Eiſenbahngeſellſchaft gehört, von den Ruſſen aber
als ein Theil ihrer neuen Konzeſſton in Anſpruch genommen wird,
Der Betriebsleiter der Eiſenbahngeſellſchaft begann hier eine Aus
weichſtelle anzulegen, wurde aber daran von den ruſſiſchen Behörden
behindert. Darauf wandte er ſich an die engliſche Oberleitung in
Peking, welche ihm erwiderte, er ſolle mit dem Bau fort-
fahren und wenn nöthig, bewaffnete Macht ge
brauchen. Der ruſſiſche General Wogack erhob Einſpruch hier

egen und ſagte, dies wäre nicht geſchehen, wenn die Ruſſen dieſelbe
Truppenzahl zur Stelle hätten wie die Engländer. Er wandte ſich
darauf an den ruſſiſchen Geſandten in Peking.

Die Verhandlungen des Deuiſchen Reichs um den
Ankauf eines Areals für Erbauung einerneuen deutſchen Geſandtſchaft ſind glücklich
zum Abſchluß gelangt. Der bekannte Direltor der
chineſiſchen Zölle Sir Robert Hart iſt den deutſchen
Wünſchen in liebenswürdiger Weiſe entgegengekommen, und
es iſt auch wohl darauf ſeine Dekorirung mit dem Kronen-
orden erſter Klaſſe zurückzuſühren. Jn abſehbarer Zeit wird
alſo Deutſchland, eſſen Geſandter beim Ausbruch der Wirren
als erſter fiek, eine würdige Heimſtätte für ſeine Vertreter
beſitzen, deren Befeſtigungen-und militäriſche Beſatzung den
Chineſen einen heilſamen Reſpekt einzuflößen imſtande iſt.
Wir erhalten dazu folgendes Telegramm:

Peking, 12. März. Die deutſche Geſandtſchaft erwarb heute
das benachbarte Grundſtück des Pekinger Ckubs, im Austauſch gegen
ein anderes Grundſtück und Zahlung von 60 000 Mk. Ferner wurde
für die deutſche Geſandtſchaft ein der chineſiſchen Zollverwaltung
gehöriges, gleichfalls der Geſandtſchaft benachbartes Grundſtück nach
befriedigenden Verhandlungen zwiſchen Dr. Mymm von Schwarzen
ſtein und Sir Robert Hart erworben

Graf Walderſee reiſt am 14. d. Mis. nach Tſing
tau, von wo er am 20. d. Mts. an Bord der „Kaiſerin
Auguſta“ nach Peking zurückkehrt.

Die ruhigeren Verhältniſſe in Peking haben es jetzt er
möglicht, einen ungefähren Ueberblick über die Zahl der
O p er an Ausländern und chineſiſchen Chriſten, die dem
plötzlichen Ausbruch des fanatiſchen Fremdenhaſſes zum Opfer
fielen, zu gewinnen. Eine Zuſammenſtellung übermittelt uns
folgendes Telegramm:

Peking, 12. März. Während der“ Unruben des letzten
Jahres wurden in Peking und den Provinzen, ausſchließlich der
während der Belagerung der Geſandtſchaften Gefallenen, 244 aus
ländiſche Chriſten geiödtet, und zwar 118 Engländer, 79 Amerikaner,
Schweden und Norweger, 26 Franzoſen, elf Belgier und Holländer,
zehn Jtaliener und Schweizer und ein Deuiſcher. Außerdem wurden
30 000 chineſiſche Chriſten ermordet.

Die Verhandlungen über das Mandſchurei-
Abkommen ſind noch in der Schwebe. Während die Mächte
ſich nur an China halten wollen, verſucht die chineſiſche Re
gierung ihrerſeits wieder die Verantwortung von ſich abzu
wälzen und die anderen Mächte zu direkten Schritten bei der
ruſſiſchen Regierung zu veranlaſſen, ein Verlangen, mit dem ſie
aber ſchwerlich Erfolg haben dürfte, da die Mächte kaum von
ihrem bisherigen Standpunkte abweichen dürften. Ueber den
Stand der Verhandlungen geht uns folgendes Telegramm zu:

London, 13. März. Die „Times“ meldet aus Peking: Man
glaubt, der chineſiſche Hof beſchloß, die Unterzeichnung der Mandſchurei
Konvention nicht zu geſtatten, bis weitere Information über die
China im Weigerungsfalle zu gewährende Unterſtützung eingezogen

ſei. Aus Waſhington wird telegraphirt, das Staatsdepartement
erhielt eine Mittheilung von Li-Hung-Tſchang und Prinz Tſching,
worin die Vereinigten Staaten erſucht werden, Rußland zu

veranlaſſen, ſeine Forderung der Unterzeichnung der Mandſchurg,
Konvention zurückzuziehen. Das gleiche Erſuchen iſt an jede andere
Macht gerichtet.

Des Weiteren ſind noch folgende Telegramme eingegangen:
Berlin, 13. März. Generalfeldmarſchall Graf Walder;

e e meldet aus Peking von geſtern: Die Kolonne Fritſche
iſt nach Tientſin zurückgekehrt. Die Kolonne Arnſtadt
hat Paotſchou erreicht, beide ohne beſondere Vorkommniſſe.

hanghai, 12. März. Die britiſchen und ameri,
kaniſchen Chinavereine haben ihre Jnſtitute in London und
Waſhington telegraphiſch dringend erſucht, gegen den ruſſiſchchineſiſchen

Mandſchurei- Vertrag zu proteſtiren.
Petersbur 13. März. Nach der „Pol. Korc.“ legte

Ingenieur Jngo witſch dem Verkehrsminiſterium zwei Bahn-
projekte vor, eins von Taſchkend nach Peking von

e km, das zweite von Kiachta nach Peking von 1509 km
änge.

m

Der Krieg in Südafrika
Die Propheten in der engliſchen Preſſe, die ſeit ach

Tagen die Kapitulation Bothas als „unmittelbar be
vorſtehend“ bezeichneten und dieſelbe für den vergangenen
Montag oder aber ſpäteſtens für Dienstag vorausſagten, haben
ſich, wie ſchon ſo häufig vorher, wieder einmal gründlich
blamirt. Daß überhaupt nur von einer Waffen-
ſtreckung der Buren und nur in wenigen liberalen Blättern
von einem wirklichen Friedensſchluß unter Berück
ſichtigung beiderſeitiger Anſprüche die Rede war, kann
natürlich nicht weiter überraſchen, denn gelogen muß
werden, fo lange es die Umſtände nur eben geſtatten. Daß h die u ſo lange
hinziehen, findet jetzt zum Theil ſeine Erklärung darin, daß
Louis Botha und Schalk Burger angeblich auf De Wet und
den Präſidenten Steijn warten, welche in Eilmärſchen durch
den Freiſtaat nach Norden vorrücken, nachdem ſie die ſie ver
folgenden engliſchen Truppenabtheilungen glücklich abgeſchüttelt
und die in ihrer Front befindlichen britiſchen Linien durch
brochen haben. Steijn und De Wet erſtreben eine Vereinigung
mit Botha, um an den ſchwebenden Verhandlungen perſönlich
theilnehmen zu können, und deshalb dürfte ein wirkliches
Reſultat der ganzen Pourparlers wohl erſt in einigen Tagen
zu erwarten ſein. Jnzwiſchen wird aus London gemeldet:

London, 13. März. Ein eiligſt einberufener außerordentlicher
Miniſterrath iſt heute früh abgehalten worden. Es verlautet, eine
der Veranlaſſungen zu denſelben ſei der Stand der Verhandlungen
zwiſchen Kitchener und Botha geweſen.

Der Geſandte Dr. Leyds ermächtigte einen Berichterſtatter
des „Petit Bleu“ zu der formellen Erklärüng, daß an den
Vizepräſidenten der Südafrikaniſchen Republik,
Schalk Burger, keinerlei telegraphiſcher Beſcheid
bezüglich der Unterhandlungen Bothas, von denen
Präſident Krüger übrigens nichts wiſſe, ergangen
ſei. Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:

Bloemfontein, 18. März. In den letzten Tagen iſt hier
eine große Anzahl im Süden gefangen genommener Buren ſowie
viel ebenfalls im Süden erbeutetes Vieh eingetroffen. Von Plumers
Truppen wurden 28 Gefangene hierher gebracht. Heute ſind wieder
150 Gefangene hier angekommen.

London, 13. März. Nach einer amtlichen Depeſche aus
Kapſtadt ſind dort in der Woche vom 3. bis 9. d. M. 50 Neu
erkrankungen und 18 Todesfälle infolge von Peſt
vorgekommen.

Sonderbare Neutralität. Aus Rom wird gemeldet:
Auf dem Bahnhof in Mailand wurden ſechshundertfünfzig
nach Chiaſſo, Antwerpen und Liverpool gehende junge Leute
aus Süditalien angehalten. Faſt alle hatten Päſſe, nur 47
konnten polizeilich ſiſtirt werden. Die Leute ſind nach einer
Meldung des „Popolo Romano“ für die engliſche Armee
angeworben. Weiter kommt aus Nom folgende Nachricht:
650. junge Leute aus dem ſüdlichen Jtalien
begaben ſich über Chiaſſo nach Liverpool,
wo ſie in die engliſche Dransvaalarmee
eintreten. Sonderbare Schwärmer!

W

Telegramme.
Jndianapolis, 14. März. Der frühere Präſident

Harriſon iſt geſtorben.
Marſeille, 14. März. Die Delegirken der vereinigten

Arbeitskammern des Departements Bouches-du-Rhöne
nahmen eine Tagesordnung an, worin das Arbeiter-Syndikat
aufgefordert wird, in kürzeſter Friſt zuſammen zu treen, um
über die Nothwendigkeit eines allgemeinen Aus-
ſtandes aller Gewerkſchaften ſich ſchlüſſig zu
werden.

St. Johann, 14. März. Die „Poſt“ meldet Die Be
erdigung des Frhrn. von Stum m geftaltete ſich
zu einer impoſanten Trauerkundgebung des ganzen Saar-
Reviers. Extrazüge brachten die Theilnehmer aus allen
Gegenden nach Schloß Halberg.

Aus Nah und Fern,
Eine Verlobung im ruſſiſchen Kaiſerhauſe wird aus

Petersburg gemeldet: Die Schweſter des Zaren, Großfürſtin
Olga Alexandrowna Alexandrowitſch hat ſich geſtern
mit dem Herzog Peter von Oldenburg verlobt. Die
Braut iſt die jüngſte Tochter des verſtorbenen Zaren Alexander III,
ſie iſt am 1. Juni 1882 im Schloß Peterhof geboren und ſteht alſo
im 19. Lebensjahre. Der Bräutigam iſt auch in Rußland gedoren.
Er iſt 32 Jahre alt. In ſeiner militäriſchen Stellung bekleide! er
den. Rang eines Füzeladjutanten und Lentnants im kaiſerlich
ruſſiſchen Preobraſchenskyſchen Leidregiment. Außerdem ſteht er
à la suite des Oldendurgiſchen Infanterie Regiments 91. Sein Vater
iſt der Herzog Alexander von Oldenburg, General der Infanterie im
ruſſiſchen Heere, der mit Eugenie Maximilianowna, Herzogin von
Leuchtenberg, vermählt iſt.

Der nuter dem Verdachte der Ermordung des Ritt
meiſters v. Kroſigk verhaftete Unteroffizier Merten iſt, wie wir
a ſchon telegraphiſch mitgetheilt haben, aus dem Gefängniß von
Gumbinnen entwichen. Merten hatte mehrere Gefänanißwätter
in ſeine Zelle gerufen unter dem Vorgeben, das Fenſter ſeiner Zelle
ſchließe nicht. Als die Beamten ſich dem Fenſter zuwandten, hie
Merten ſie zur Seite, eilte zur Thür hinaus und ſchlug dieſelbe
hinter ſich zu, ſodaß die Aufſeher in der Zelle eingeſchloſſen waren. Obgleich unverzüglich Patrouillen zu Fuß
und zu Pferde die Stadt durchſtreiften und verſchiedene Haus-
ſuchungen vorgenommen wurden, iſt Merten bisher noch nicht wieder
ergriffen worden. Eine weikere Meldung beſagt: Der
„Oſtpreuß. Zeitung“ zufolge fehlt jede Spur über
die Richtung, nach welcher ſich der aus der
Unterſuchungshaft in Gumbinnen entwichene Unteroffizier Merten
ur Flucht gewandt hat. Bei dem Bekanntwerden der Flucht wurden
ofort die Häuſer in der nächſten Umgebung des Arreſigebändes ab

geſucht, reikende Patrouillen vom Dragonerregiment nach allen Ri
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tungen hin ausgeſandt und vom n 33 der Bahn-
hof ſowie ſämmtliche Chauſſeen beſetzt. Fußpatrouillen durchſuchen
die Gebäude in der nächſten Umgebung der Stadt. Es iſt anzu
nehmen, daß fich der Flüchtling nach der ruſſiſchen Grenze
gewendet hat, die ungefähr fünf Meilen entfernt iſt. Dunkelheit und
Nebel dürften die Flucht begünſtigt haben.

Freigeſprocheu. Der Redakteur Kley vom „Aſchaffenburger
Beobachter“, der anläßlich der preußiſchen Ordensverleihung an
Lord Kitchener durch einen etwas derben Vergleich zwiſchen
dieſem und dem Räuber Kneißl eine Majeſtätsbeleidigung begangen
haben ſollte, wurde vom Schwurgerichte freigeſprochen.

Krawelle in Spanien. Jn Torello ereigneten ſich ähnliche
Scenen wie in Mannleu. Die Arbeiter zündeten das Haus eines
Fadrikanten an. Es fand ein Zuſammenſtoß mit der bewaffnetenMacht ſtatt, die von der Schußwaffe Gebrauch machte. Mehrere
Perſonen ſind verwundet.

Der im Steruberg- Prozeß verhaftete Privatſekretär Julius
Ehlert wurde von der Erſten Strafkammer des Landgerichts I zu
Berlin wegen Erpreſſung zu einem Jahre Gefängniß und zwei
Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte drei Jahre
Gefängniß beantragt.

Hundert Wiegen. Königin Helene von Jtalien, die
bekanntlich einem freudigen Familienereigniß entgegenſieht, hat
hundert Wiegen ſammt vollſtändiger, prächtiger Kinderwäſche als
Geſchenk für ſolche Kinder armer italieniſcher Eltern beſtellt, die am
ſelben Tage zur Welt kommen wie der zukünftige Sprößling des
italieniſchen Königspaares.

Das Denkmal Milans. Die Meldung eines Belgrader Blattes,
dem Könige Milan werde theilweiſe aus Abzügen von den
Beamtengehältern ein Denkmal errichtet werden, wird von
zuſtändiger Seite für unbegründet erklärt.

Ueberſchwemmungen in Kroatien. Man meldet aus Agram:
Die Flüſſe Save, Lonja und Casma find ausgetreten und haben die
Felder in der Umgegend unter Waſſer geſetzt.

Blutige Wahlkrawalle in Bulgarien. Bei den Gemeinde
wahlen in Stara Zagora ſiegten die Anhänger Stoilows gegen die
vereinigten Regierungsparteien während der Wahlen kam es zu
Zuſammenſtößen, bei welchen acht Anhänger Stoilows ſchwer
verletzt wurden.

Von den Ausſtänden in Frankreich. Man meldet aus
Monceau les Mines: Nach einer geſtern früh erfolgten Be
ſprechung mit dem Präfekten hat ſich das Syndikat Nr. 1 bereit
erklärt, Nachmittags mit einem Vertreter der Grubenbeſitzer
uſammenzukommen. Die Schifffahrtsgeſellſchaft „Meſſageries

aritimes“ hat beſchloſſen, ihre Schiffe während der Dauer des
Marſeiller Ausſtandes in Genua anlaufen zu laſſen, um dort ihre
r zu löſchen. Geſtern Nachmittag haben zahlreiche Ausſtän
dige Wagen, die mit Erdnüſſen beladen waren, umgeworfen und die
Säcke aufgeriſſen. Sie verſuchten auch die Löſchung der Ladung
des Dampfers „Adria“ zu verhindern. Die Polizei und Gendar
merie mußte einſchreiten. Es wurden mehrere Verhaftungen vor
genommen.

Das Befinden des ruſſiſchen Unterrichtsminiſters Bogo
le pow war in den letzten Tagen weniger befriedigend
infolge einer Verunreinigung der Wunde. Nachdem geſtern behufs
Reinigung der Wunde eine Operation vorgenommen und der
Eiter entfernt worden iſt, iſt die Temperatur geſunken auch das
L nweßnden hat ſich gebeſſert, doch iſt die Gefahr noch nicht

eſeitigt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stößen, 13. März. (Erdroſſelt.) Von einem recht

bedauerlichen Unglücksfall wurde geſtern die Familie des Landwirths
W. hier betroffen, die am Abend das etwa jährige Töchterchen A.
vermißte. Trotz eifrigen Suchens im Orte und in der Umgegend
wurde es nicht gefunden. Heute früh fand man es todt auf dem
Heuboden. Es hatte allein an einer von Seilen hergeſtellten Schaufel
geſpielt, wovei ſich, jedenfalls durch Drehen der Schaukel, das Seil
ſo feſt um den Hals geſchlungen hatte, daß der Tod durch Erſticken
eingetreten iſt.

W. Weißſenfels, 13. März. Gründung einer Hand
werkerbank.) Geſtern Abend wurde hier nach Vorträgen des
Baumeiſters FriedrichHalle, des Direktors der Handwerkergenoſſen
ſchaften in den Regierungsbezirken Erfurt und Merſeburg, und des
Sekretärs Thier von der Handwerkerbank in Halle, eine Hand
werkerbank für den Stadt und Landkreis Weißenfels mit dem Sitze
in Weißenfels, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung,
als Kreditgenoſſenſchaft für den Handwerkerſtand gegründet.

Berga am Harz, 12. März. Verhaftung wegen
Leichenſchändung.) Der 73jährige Todkengräber Müller hat
ſich des Verbrechens des Leichenraubes und der Leichenſchändung,
angeblich in wiederholten Fällen, W gemacht und iſt deswegen
am Sonnabend verhaftet und in das Gefängniß zu Kelbra einge
liefert worden. Geſtern weilte eine Gerichtskommiſſion aus Nord
hauſen hier. Die eingeleitete Unterſuchung wird ergeben, was von
den Schauermären, die über dieſe Angelegenheit in Umlauf ſind,
Thatſache iſt.

W. Meiningen, 13. März. (Der Herzog) wird ſich heute
Abend 11 Uhr auf längere Zeit nach Südfrankreich begeben.

Leipzig, 13. März. (Blutthat.) Heute früh in der
dritten Stunde wurdezdie im Parterre des Hauſes Roßſtraße 27 in
Lindenau wohnende, von ihrem Manne getrennt lebende 47 Jahre
alte Ardeiterin Magdalene Schuſter in ihrer Schlafkammer durch ein
Geräuſch im Schlafe geſtört. Sie ſtand auf und begab ſich nach der
Wohnſtube, um nach der Urſache des Geräuſches zu ſehen. In
dem Zimmer befand ſich ihr Ehemann, der 42 Jahre
alte Handardeiter Friedrich Guſtav Schuſter. Er hatte
eine Fenſterſcheibe eingedrückkt und war dann in die
Stube eingeſtiegen. Beim Eintritt ſeiner Frau in die
Stube ſtürzte er auf ſie zu und verſetzte ihr mit einem Beile
einen Schlag auf den Kopf. Die Frau flüchtete nach der Schlaf
kammer und ſuchte ſich dort zu verbergen, wurde aber von ihrem
Manne verfolgt und erhielt noch mehrere Schläge auf den Kopf.
Durch die Hülferufe der Frau erwachte deren 16 Jahre alte Tochter,
die den Vater an weiteren Thätlichkeiten verhinderte dieſer entfernte
ſich durch das zertrümmerte Fenſter wieder. Er wurde ſpäter durch
die Polizei verhaftet. Die Verletzungen der Frau ſind zwar erheblich,
aber glücklicher Weiſe nicht tödtlich. Das zur That benutzte Beil hat
der Mann geſtern in einer Eiſenhandlung gekauft.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Verichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 15. März Normale Temperatur, Nachtfroſt,
meiſt bedeckt, Niederſchläge, windig, Sturmwarnung.

Sonnabend, 16. März Kälter, Nachtfröſte, wolkig, ſpäter
heiter, Niederſchläge, windig, Sturmwarnung.

Waſſerftände.
bedeutet übder, unter Null).

Fall Aus
Saale.

5 13. März z 14. Märj z 03a
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Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Reichsbank. Ueber das verfloſſene läßt ſich
der Jahresbericht der Reichsbank wie folgt aus Die Anſprüche an
die Mittel der Reichsbant, welche ſeit dem Herbſi 1895 von Jahr
zu Jahr gewachſen waren, haben in der zweiten Hälfte des
Jahres 1900, abgeſehen von der in ſolcher Höhe bei ihr noch nicht
vorgekommenen Anſpannung in den letzten Dezembertagen, einen,
wenngleich nicht erheblichen Rückgang erfahren, während die Be
wegung im Giro Verkehr noch zugenommen hat. Die Er
gebniſſe ſind unter dem Einfluß des erſten höher
ausgefallen, als im Jahre 1899. Die eſammtUmſätze
haben betragen bei der Reichshauptbank 59 904 284 800
bei den Reichsbankſtellen 129 187 214 200 alſo zuſammen
189 091 499 000 z 179 632 549 000 im Vorjahr. An
Banknoten waren im Umlauf als höchſte Summe am 3l1. Dez.
1409 945 000 als niedrigſte Summe am 23. Februar1006 052 000 und durchſchnittlich 1 138 561 000 Es ſind
alſo gegen das Vorjahr (1 141 752 000 durchſchnittlich
3 191 000 weniger im Umlauf geweſen. Der der Reichsbank
zugewieſene Betrag ungedeckter Banknoten wurde 20 Mal überſchritten
und zwar am ſtärkſten am 31. Dezember a. p. mit 355 017 612
Die hiervon zu entrichtende Steuer betrug 2517 852 gegen
2847 294 A. im Vorjahr. Die Einnahmen ſetzten ſich u. A. wie
folgt zuſammen. Aus dem Wechſelaeſchäft mit 42 597 667 aus
dem Lombardgeſchäft mit 5089 218 aus erhobenen Gebühren
mit 3 274 348 Zinſen von Buchforderungen und diskontirten
Effekten mit 651 124 Erträge aus Grundſtücken der Bank mit
44 549 Gewinn auf Gold 13 149 Gewinn aus dem Verkauf
des Bankgebäudes in Bochum mit 41 500 verſchiedene Ein
nahmen mit 174 217 A. Es betragen die Geſammleinnahmen
51 885 826 Den Einnahmen ſtehen an Ausgaben gegen
über 17 920 363 ſo daß ſich ein Reingewinn von
33 965 457 c. ergiebt. Hiervon erhalten die
8 952 000 was einer Verzinſung des Aktienkapitals von 10,962
gegen 10,48 im Vorjahre entſpricht. Das Reich erhält vom Gewinn
im Ganzen 20824 093 und außerdem an Notenſteuer, wie oben
erwähnt, 2517 852 Jm Einzelnen wäre noch zu erwähnen, daß
der Metallbeſtand als höchſte Summe am 23. Auguſt 890044000
als niedrigſte Summe am 7. Oktober 717775000 durchſchnittlich
817137000 betrug, gegen 825480000 c. im Vorjahr. Jm
Durchſchnitt des ganzen Jahres waren von den umlaufenden Noten
71,779 (72,304 im Art durch Metall gedeckt.

n der geſtrigen Generalverſammlung der Reichsbank
wurde der Abſchluß genehmigt und die Dividende auf
10,96 feſtgeſetzt. Die aus dem Central Ausſchuß aus
ſcheidenden Herren v. Hanſemann, Ernſt v. MendelsſohnBartholdy,
Engelbert Hardt, Ad. Woermann und Stadtrath Kaempf wurden
wiedergewählt und an Stelle des verſtorbenen Baron Willy
von Rothſchild Fürſt Henckel v. Donnersmarck, für den verſtorbenen
Theodor Stern Konſul Otto Braunfels von der Firma Jakob
S. H. Stern, Frankfurt a. M., und für den freiwillig ausge
ſchiedenen früheren General-Konſul Ed. Schmidt Graf v. Dönhoff
Friedrichſtein neugewählt.

ButterBericht
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin C., 13. März.
Obwohl von den engliſchen Märklen eine etwas beſſere Stimmung

gemeldet wird und demzufolge die Berichte von Hamburg auch feſter
lauten, will ſich hier voch keine Beſſerung im Geſchäft zeigen. Die
Zufuhren in allen Sorten Hofbutter ſind groß, der Konſum dagegen
iſt ſchwach und fand nur ein kleiner Theil derſelben zu unveränderten
Preiſen Abſatz.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion
Hof- u. Genoſſenſchafts-Butter Ia Mk. 104--109

J Ia 102---105a IIIa v 99 101Abfallende 99Landbuiter

Tendenz: ruhig.

Tages-Marktberichte,
Berlin, 13. März. (Berliner Produkienbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 155,00--156,00 A. ab Bahn, Mai 158,25 Roggen märk.
142,00 142,50 ab Bahn, Mai 141,50 Gerſte, leichte
inländiſche Futtergerſte 131,00--141,00 ſchwere 147,00 156,00
Wark, ruſſiſche 134,00--137,00 c Hafer märkiſcher, mecklenb.
und pommerſcher fein 150,00--159,00 märkiſcher, mecklenburg.,
pomm., preuß., voſ. und ſchleſ. mittel 146,00--149,00 gering
143,09--145,00 Mais, loko amerik. Mixed 123,00 120,00
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 147,00 160,00 Weizen
mehl 00 19,40--22,50 A. Roggenmehl 0 und 1 18,30-- 19,60
Weizenkleie, grobe 9,90--10,35 AC, feine 9,60--9,90 Roggenkleie
9,90 10,15 Mittaasbörfe: Weizen, märk. 155,50 156,00
ab Bahn, havelländer (765-- 770 Gr.) 156,50 157,00 ab Bahn,
Mai 158,25--158,75 AC., Juli 160,50--160,25-- 160,75 A. Roggen,
pomm., 143,00 kahnfrei Berlin, Warthe ſchwimmend 143,00
kahnfrei Berlin, Mai 141,75 142,00 Juli 141,25--141,50
Hafer, märk., mecklenb. und vomm fein 149,00 158,00 märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 145,00--148,00
gering 142,00 144,00 Mais loko amerk. Mixed 114--112 c
frei Wagen. Weizenmehl 00 19,00 -22,25 Roggenmehl 0 u. 1
18,25 19,50 Rüböl, März 54,80 Br., Mai 54,80 54,5
bis 54,60 Okt. 48,50--48, 90--48,70 Spiritus 44,20 A.
Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 159,00 Juli
160,75 ptember 161,75 Roggen Mai 142,25 Juli
141,75 Ac, September 141,25 Hafer Mai 136,75 Juli
135,75 Mais Mätz 107,25 Mai 106,50 Juli 105,75
t e 54,60 Oktober 48,70 A. Mehl Mai 18,50 Ac, Juli
Central Stelle der Preußiſchen Zandwirihſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
13. März 1901.

2) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
eizen Roggen Gerſte Hafer

155 159 135x- 143 135--153 138--150

Mittelmark, Prignitz 142 158 134 150 134 140 130 154
Reumark 155 137-- 142 135- 146 149 150Laufit 148 155 132-147 140 I 45 146 155
Magdeburg 147--160 145--151 155--188 146--157
Altmark 142--157 141 145 145 155 140--148

147-—155 143 151 150 160 149 155Merſeburg öſtl. d. Mulde 0 140145--154 144 150 150 1860 145 152do, weſt!. d, Mulve
Erfurt 144-- 160 145- 1574 150 190 138 150
Stettin (Bezirk) 150--152 136 138 140--155 13 140
Danzig 1574- 159 129 140 129 130Thorn 146--150 129--134 126133 131--134

142- 1521 123- 125 S S
138 155 133 144 134 152 132 137
151 158 145-150 145--146 124-130

Königsberg i. Pr.
Breslau
Je iadt (Oberſchl.)
Glatz 148--158 140 150 134 144 120--130
Freiburg 149 156 139--146 144151 130- 137
Poſen 145--155 132--137 138--148 132 145
Bromberg 161 132Neutomiſchel 160 140 *140 140Oftrowo 152--154 137--139 134--145 132 134
Kiel 152 155 136--140 146 150 145--156
Flensburg 145--150 135 135--145 133 140Steinburg 150--155 145--143 142 145 146 152
Hannover Süd 141 152 139 146 145--180 126 160

do. SElbe, Weſer 150 136-146 34do. Weſt 144 136 140 130 122 149Münſterland 159--161 141- 148 147--155 134 140
Weſtf. Jndnuſtriebezirk 160--166 136 144 128 136 134 142
Paderbornerland e 144 149 S 142Kaſſel 155 155 S 135b) Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. l.

Berlin 156 142 Z 150Stettin 152 138 155 188Königsberg i. Pr, 150 126 127 1282Breslau 156 144 152 137Poſen 155 137 148 187Hannover 153 144 S 150Neuß 164 133 5 129Mannbeim 175 149 S 145Hamburg 155 142 SRaps: Breslau 256
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 13. März, am 12. März.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 797 Cts. 50 170,50

SEhieago März 732 Cts. „169,75 170,25er

Liverpool Mat 5 ſh. 11 d. 177,50 277,90
Odeſſa loko 93 Kop. „172,75 172.75Riga loko 92 Kop. 172,256 174,25In Paris. März 18,55 fck. 150,50 791,25Von Amſterdam nach Köln. do. 177 hl. ſ. 16425 16425
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts. „147,25 147,25
CLOodeſſa loko 76 Kop. „150,25 150 25
Riga l!loko 73 Kop. „147,00,, 149,00
Amſterdam nach Köln März 129 bl. fl. 143,25,, 142,50
Newyork nach Berlin Mais Mai 462, Cts. 104,(0 103,50

Magdeburger Handelsbericht vom 13. März. (Nicht
amtlich Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 17,75 bis
18,00 Rappskuchen 12.30--13,70 (Alles für 100 kg.

Magdeburg, 13. März. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und elaſſe-Trockenſchnitzel 4,660 die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Viehmärkte.
Berlin, 13. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 501 Rinder,
2596 Kälber, 1231 Schafe, 11 775 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Älters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
b. mäßig genährle jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
genährte 46--50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 44--46 e. agering genährte
Färſen und Kühe 38--42. Kälber: a. feinſte Maſtkälder (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 70--72 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 58--62; e. geringe Saugkfälber 50--54 4. ältere
gering genährte Kälber (FFreſſer) 35--43. Schafe a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 59--62; b. ältere Maſthammel 49--56
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 45-48; ä. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren, 220 bis
280 Pfd. ſchwer, 56-—57 d. ſchwere, 280 Pfd. und darüber Käſer)
fehlen e. fleiſch. Schweine 53 55 ä. gering entwickelte 50-52
e, Sauen 51 53. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ca. 100 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig. Bei den Schafen fanden ca. 800 Stück Abſatz. Der Schweine
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Wagarene und Produnktenberöichte.
Getreide.

Hamburg, 13. März. Weizen ruhig, holſteiniſcher loce 154
bis 160. Laplata 134 136. Roggen ruhig, ſüdrufſſiſcher ruhig
MärzApriiAbladung 107-110, do. loco 109 112, mecklenburgiſcher
Mag Mais ſtetig, 106, Laplata 38. Hafer ruhig. Gerite
ruhig.

Wien, 13. März. Weizen per Frühjahr 7,80 Gd., 7.81 Br.,
per MaiJuni 7,87 Gd., 7,88 Br. Zioggen per Frühjahr 7.85 Gd.,
7,86 Br., per MaiJuni 7,80 Gd., 7,81 Dr. Mais ver MaiJuni
5,45 Gd., 5,46 Br. Hafer ver Frühjahr 6,59 Go., 6,60 Vr., per Mai-
Juni Gd., Br.Peſt, 13. März. Weizen loco unveränd., do. per April 7,57 Gd.,
7,58 Br., do. ver Oktober 7,67 Gd., 7,68 Br. Roggen per April
7,47 Gd., 7,48 Br., do. per Oktober 6,67 Gd., 7,68 Br. Halſer ver
April 6,20 Gd., 6,21 Br. Mais per Mai 1901 5,15 Gd., 5,16 Br.,
do. per Juli 5,25 Gd., 5,26 Br.

Varis, 13. März. (Anfangsdericht.) Weizen tuhig, ver März
18,55, per April 18,85, per MaiJuni 19,35, ver Mai Auguſt 19,69.

Roggen ruhig, ver März 14,40, per Mai Auguſt 14,65.
Paris, 13. März. (Schiußber:ch1.) Weizen 1uhig, per März

18,55, ver April 18,30, per MaiJuni 19,35, ver Mai- Auguſt 19,65.
Roggen ruhig, ver März 14,40, per Mai- Auguſt 14,50.

Antwerdpen, 12. März. Werzen behauptel.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig

Amſterdam, 13. März. Weizen auf Termine gefchältslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Ternune flau,
per März 128, per Mai 127.

London, 13. März. An der Küſte 3 Weizenladungen angebs!en.
New-Hort, 13. März. (Teiegramm.) Rother Winter Weizen

loco 80 ver März 79*, ver Mai 79 ver Juli 79/,, ver September
Mais ver März 49, per Mai 46,, per Juli 15 Mehl

2,75, Getreidefracht I.
Chicago, 13. März. (Telegr.)

Mai 751 Mais per Mai 41
Zurker.

Hamburg, 13. März. Schlußbericht. Räben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hain:
durg ver März 8,97, ver April 8978, ver Mai 9.,05, pe. en zuſt
9.278. per Oktoder 8.97, ver Dezeruber 8.959. Ruhig

Roggen feſt.

Weizen ver März 71, ver



London, 13. März. 96J Proz. Javazucker ioco 112/, ruhig.RübenNobzucker loco 8 sh. idt, d. Käufer, 8 sh. 114 Leihie
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 13. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos März 32,25, Mai 32,50, September 33,50, Dezember 34,00
Tendenz: Kaum behauptet.

Hamburg. 13. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos. März 31,75 G., Mai 32,25 G., September 33,50 G.,
Dezeinber 34,00 Schleppend.

Habre, 13.. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hort
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 11 000 Sack, Santos 29 000
Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 13. März. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos März 39,25, Mat 39,75, September 40,50. Tendenz Un
regelmäßig.

Amſterdant, 13. März. JavaKaffee good ordinary 31x.
Petrolenm.

Bremen, 13. März. Petroleum Faß zollfrei. Standard white
loco 7,20 Br.
o o emburg, 13. März. Petroleum ſtill. Standard white loco

t.

Autwerpen 13. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18/, bez. und Br., März 1827, Br., April 19 Juni
194 Br. Tendenz Ruhig.

NewYork, 13. März. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 795 do. in Philadelphia 790, do. (in Reſined
Daſes) 900 do. CEredit Balances at Oil City 128.

Spiritus.
Nordhaufen, 13. März. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-—106 Lir.) 58,00 60,00 Mk. Branntyeein 45 Vol.
per 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00 66,00 Mk., osne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 13. März. Spiritus ruhig, März 17,00 G.,
März- April 15 G., April-Mai 155/. G., MaiJuni G.

Paris, 13. März. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, März
28,75, April 28,75, MaiAnguſt 29,75, September-Dezember 31,10.

„Paris, 13. März. (Schlußbericht.) Spiritus matt, März 29,00,
April 29,00, Mai Auguſt 30,00, September Dezember 31,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 13. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23.00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00——38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 39,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 13. März. Rüböl loco 62,00, Mai 59.,50.
Hamburg, 13. März. Rüböl ruhig, loco 56.00.
Hamburg, 12. März. Schmalz. Amerik. Steam 39 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 405 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 39/, Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk.,
div. Marken 391-39 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 13. März. (SchlußBericht.) Rüböl fallend, März
65,50, April 63,50, W ai Auguſt 57,00, Sept.Dez. 55,25.

New-York, 13. März. (Telegramm.) Schmalz Weſiern
ſteam 8,00, do. Rohe und Brothers 8,15.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. März. Kartoffelſtärke und Mehl 17,80 Mk.,

feuchte Stärke 9,60 Mk.
Hamburg, 12. März. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

162/,--17X Mk., Lieferung April-Mai 16/, 17 Mk., Kartoffelmebl,
prima Waare prompt 17-—-17 Mk., Lieferung April Mai 17 bis
1714 Mk. Suverior Stärke 17—-171 Mk., Suvperior Mehl 17
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.
100 r Magdeburg, 13. März. Eßkartoffeln 5,50-—6,00 Mk. für

g.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 13. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,49-—-4,00 Mk.

Fiſche.Hamburg, 12. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 140 bis
150 Pfa.. kleine 90--120 Pfg., Seezungen, große 220 230 Pfa.,
kleine 150--160 Pfg., däniſche 210—220 Pfg., Kleiße, große 70 bis
90 eig kleine 40--70 Pfg., Rothzungen 45--50 Vfg., Schollen,
große 65 Pfa., mittel 55-—65 Pfg., keine 35—-40 Pfg., lebende

T. Pfa.,Schellfiſche, große 40 50 Pfg., mittel 35 40 Pfg.,
kleine 25- 32 Pfg., Cabliau, große 26--32 Pfg., kleine 22—32 Pfg.,
Seehechte 35--40 Pfg., Lengfiſch 13-- 15 Vfa., Blaufiſch 15 18 Pfg.,Knurrhähne 11--13 We Dortch 12-—-20 Pfg., Rochen 10--12 Pfg.,

Lachs, rothfü. 200 Pfa., Elblachs 225 Pfa., Silberlachs 195 Pfg.,
Lachsforellen 135—-200 Pfg., Zander 60 65 Vſg., Flußhechte 60 bis
75 Pfg. Barſe 20-—35 Pfg., Brachſen 25— 40 Pfg., Schnepe,
60-—65 Pfg., Hummern, ledende 235 250 Pfg.

Stroh. Heu.Magdeburg, 13. März. Richtſtroh 5,50 6,80 M., Krumm-
ſtroh 3,50-—4,40 Mk., Heu 6,50-—8.00 M. für 100 kg.

Zisfuß

Baumwolle and Woſſe.

Bremen, 13. März. Baumwolle. Matt. Upland midd
ling loco 46 Pfg.

Livexpool, 13. März. (SchlußBericht.) Baumwolle,
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Mivpdling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per März April 45 Verk.-Preis,Per Aug. Sept. 42 Käuferpreis,
„April-Mai 42 Käuferpreis September 42 Käuferpreis
4 ai Juni 452 Werth, „Oltober 422 Werth,
v 451 Käuferpreis, Okt.-Nov. 4 WertJuli-Aug. 450 Werth, Nov.Dez. 416 Wert

London, 13. März. Wollauktion Preiſe ſtetig.
Metalle.

Amſterdam, 13. März. Bancazinn 69,75.
London, 13. März. Silber 28/16 Lſtrl., ChiliKupfer 59x

Lſtrl., per 3 Monate 70 Lſtri., Blei ſpan. 137 Lſtrl., engl. 13
Lſtrl., Zinn 117x Lfſtrl., Zink 16* Lſtrl.

Glasgow, 13. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 gh 43 d.

Düngemittel.
Hamburg, 12. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,50.

Rio de Janeiro, 12. März. Wechſel auf London 11

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 Mit 1 Beilage.
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